


MEDIENERZIEHUNG 

 Kompetent mit Medien umzugehen, gehört zum 

Alltag. 

 Die sogenannte Medienkompetenz ist eine 

unabdingbare Kulturtechnik geworden, neben 

Lesen, Schreiben und Rechnen. Dabei geht es nicht 

nur um die Bedienung von Geräten, sondern insb. 

um einen bewussten Umgang mit den Medien und 

ihren Inhalten. 



MEDIENKOMPETENZ

 Mediennutzung: Damit ist die Fähigkeit gemeint, Medieninhalte sinnvoll auswählen und nutzen 

zu lernen. Diese Inhalte sollten altersangemessen sein und Kinder nicht überfordern. 

 Medienkritik: Damit ist die Fähigkeit gemeint, Inhalte beurteilen und Wahrheit und Fiktion 

voneinander unterscheiden zu können. 

 Mediengestaltung: Damit ist die Fähigkeit gemeint, selbst Inhalte zu gestalten, sich kreativ 

auszudrücken und Medien zur Kommunikation zu nutzen. 

 Medienkunde: Damit ist die Fähigkeit gemeint, interessante und geeignete Medien zu (er)kennen 

und zu wissen, wie diese zu nutzen sind. 

Datum
Baacke, Dieter (1997): Medienpädagogik: Grundlagen der Medienkommunikation. Tübingen  



KLEINKINDER UND MEDIEN

Eine aktive Auseinandersetzung mit der Medienerziehung bei Kleinkindern – sei es im 

privaten oder institutionellen Kontext – ist sinnvoll und notwendig ist, da Kleinkinder 

längst Mediennutzer sind. 

Die Vorstellung einer medienfreien Kindheit ist utopisch. 

Für eine altersgerechte und sinnvolle Begleitung der Kinder in die Medienwelt bedarf es     

Wissen über den Medienalltag der Kleinkinder und zur Situation in den Familien.

Datum



… UND DIE ERWACHSENEN?

 Erwachsene – insb. Eltern/Familie sowie päd. (Fach)Personal – haben dabei eine 

Schlüsselrolle

  als Nutzer:innen

 als Beispiele

 als Begleiter:innen

 Medien können „Zerstörer“ oder Impulsgeber – es kommt darauf an, was WIR damit 

machen!
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Bilder: KI-generiert – Cengiz Sunter



MEDIEN HABEN STETS ZWEI SEITEN

 Medien können in Passivität gefangen halten, isolieren, überfordern, lähmen oder aber 

auch die Neugierde von Kindern wecken, die Phantasie beflügeln, die Freude an 

Sprache und Kommunikation steigern sowie die Hin- und Zuhörfähigkeit fördern. 

 „Gekonnt eingesetzt“ können Medien Impulsgeber sein, um die Welt zu verstehen und 

sich kreativ und kulturell zu äußern. 

 Medien sind technische „Hilfsmittel“, die bewusst eingesetzt werden müssen.

7



DIE VERBINDUNG DER BILDUNGSBEREICHE 
SPRACHE UND MEDIENERZIEHUNG

 Medienpädagogik hat zum Ziel, die Handlungskompetenz sowie die kommunikative 

Kompetenz zu fördern. Letzteres impliziert die sprachliche Bildung.

 Kinder sind fasziniert von Medien. Die Auseinandersetzung mit ihnen bietet zahlreiche 

sprachförderliche Anlässe.

8

Dabei spielen 

Erwachsene 

eine 

Schlüsselrolle!



DIE VERBINDUNG DER BILDUNGSBEREICHE 
SPRACHE UND MEDIENERZIEHUNG

 Einige Medien integrieren neben Sprache weitere Symbolsysteme wie Bilder, Töne und 

Geräusche. 

 Gerade in der Phase des Spracherwerbs bzw. im Rahmen der alltagsintegrierten 

Sprachbildung können diese stärkend und unterstützend wirken.

 Durch Handlung entdeckt das Kind die Welt und tritt mit ihr in Interaktion: Die über 

Wahrnehmung und Handlung gewonnenen Erfahrungen können erst mit Hilfe von Sprache 

begriffen werden.

 Ohne (fundierte) Sprachkenntnisse können mediale Möglichkeiten nur eingeschränkt 

erfahren und verarbeitet werden. Wiederum bieten mediale Erfahrungen Möglichkeiten, um 

die Sprachbildungsprozesse zu unterstützen.
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ALLTAGSINTEGRIERTE SPRACHBILDUNG

Alltagsintegrierte Sprachbildung nutzt alle alltäglichen Situationen für sprachliche 

Bildung. 

Alltagsintegrierte Sprachbildung meint zudem die Berücksichtigung von sprachbildenden 

Situationen in allen Bildungsbereichen. 

Datum



WIE ERWERBEN KINDER DIE SPRACHE(N)?

Datum

 Was bedeutet das für uns?

 Wie verbinden Sie also Sprachbildung und Mediennutzung?

 Wie können Medien konkret dafür eingesetzt werden?

ALLTAGSINTEGRIERTE SPRACHBILDUNG



ALLTAGSINTEGRIERTE SPRACHBILDUNG

In einem ko-konstruktiven Prozess werden Sprechanlässe genutzt (z. B. beim Experimentieren 

im naturwissenschaftlichen Kontext, beim Einsatz von Medien oder beim Spielen), um die 

Kinder anhand ihrer Interessen individuell in ihrer natürlichen Sprachentwicklung zu 

unterstützen. 

Die pädagogische Fachkraft übernimmt dabei die Rolle des Sprachvorbilds ein und unterstützt 

die Kinder mit situations- und entwicklungsangemessenen Sprachbildungsstrategien. 

Mehrsprachigkeit wird beim Konzept der alltagsintegrierten Sprachbildung als Ressource 

gesehen und (möglichst) in den Alltag mit eingebunden.

Medien bieten uns dabei mannigfaltige Möglichkeiten.



ZUSAMMENGEFASST…

 Sprachbildung geschieht im Alltag und ist eine Querschnittaufgabe, die alle Situationen im 

Tagesablauf der Familie, der Tageseinrichtung für Kinder und im weiteren sozialen Umfeld des 

Kindes umfasst. 

 Kinder eignen sich Wissen an, indem sie beobachten, ausprobieren, untersuchen, 

experimentieren, hinterfragen, beschreiben, sich erinnern, sich mitteilen und schließlich neue 

Erfahrungen mit bereits erworbenem Wissen verknüpfen. 

 Kinder lernen die grammatikalischen Regeln implizit, indem sie die Sprache(n) immer wieder 

hören und selber anwenden. 

 Erwachsene unterstützen sie dabei, indem sie mit ihnen gewonnene Erfahrungen und Erlebnisse 

reflektieren und ihr sprachliches Verhalten indirekt korrigieren.

 Mehrsprachigkeit ist dabei selbstverständlich.

 Medien können dabei wunderbare Hilfsmittel sein.



AKTIVITÄTEN MIT MEDIEN BIETEN VIELE 
SPRECHANLÄSSE 

 Medien bieten unendliche Möglichkeiten im Bereich der Sprachbildung. Durch einfaches 

Benennen, Definieren oder Umschreiben der Dinge, durch die Herstellung von Beziehungen und 

Bedeutungen zwischen den Bildern, durch Bezüge zum Leben des Kindes oder durch 

Vorausdeutungen, was als nächstes passieren könnte usw. – und dies in vielen Sprachen! Und 

der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt!

 Wichtig ist, dass das Kind selbst eine aktive Rolle hat, zum Erzähler wird und Freude daran 

entwickelt. Nebenbei lernt es dabei noch viel mehr und macht (umfassende) Literacy-

Erfahrungen.



AKTIVITÄTEN MIT MEDIEN BIETEN VIELE 
SPRECHANLÄSSE 

  … diese gilt es gekonnt einzusetzen und zu nutzen!



DIE MEDIENWELT MEINER KINDER

www.familieundmedien-nrw.de/info/meko-kita-archiv.html

Erfahrungen, 

Wünsche, Ängste, 

Entwicklungsstand… 

zur Sprache bringen

http://www.familieundmedien-nrw.de/info/meko-kita-archiv.html


WER SIND HELDEN/INNEN IN (DEINEM) 

ALLTAG?

WANN WARST DU SCHON MAL 
EIN HELD / EINE HELDIN?



DER SKILL-STAR: DU BIST AUCH EINE HELDIN BZW. 
EIN HELD!

Toll Malen

Anderen helfen

Schon alleine 
aufräumen

Mit Wasser 
und Sand 
spielen

Würstchen 
schmecken am 

besten

Mit Hunden 
vorsichtig 

spielen

Viele bunte 
Fotos machen



https://www.medienfuehrerschein.bayern/home 

https://www.medienfuehrerschein.bayern/angebot/specials/angebote-fuer-daheim/wo-begegnen-dir-medienhelden 

https://www.medienfuehrerschein.bayern/angebot/specials/angebote-fuer-daheim/wo-wohnen-deine-medienhelden 

https://www.medienfuehrerschein.bayern/home
https://www.medienfuehrerschein.bayern/angebot/specials/angebote-fuer-daheim/wo-begegnen-dir-medienhelden
https://www.medienfuehrerschein.bayern/angebot/specials/angebote-fuer-daheim/wo-wohnen-deine-medienhelden




Still Face 
Experiment: 
Dr. Edward 
Tronick



LASSEN SIE UNS IM NETZ SUCHEN:

iPotty



https://www.lwl.org/ks-download/downloads/publikationen/Memorandum_Plakat-Medienbezogene-Entwicklungsaufgaben.pdf 

https://www.lwl.org/ks-download/downloads/publikationen/Memorandum_Plakat-Medienbezogene-Entwicklungsaufgaben.pdf


https://www.lwl.org/ks-download/downloads/publikationen/Memorandum_Plakat-Medienbezogene-Entwicklungsaufgaben.pdf 

https://www.lwl.org/ks-download/downloads/publikationen/Memorandum_Plakat-Medienbezogene-Entwicklungsaufgaben.pdf


BINDUNG & ENTWICKLUNG

Der Ursprung der Beeinträchtigungen der Beziehung zwischen 

Bindungsperson und Kind liegt im fehlenden Blickkontakt und der 

verminderten elterlichen Aufmerksamkeit.

• Die kindlichen Bedürfnisse geraten leicht aus dem 

Blick und stehen teils sogar in Konkurrenz zur 

Smartphone-Nutzung.

• Ein Mangel an Situationen gemeinsamer 

Aufmerksamkeit kann die Entwicklung der 

Sprachfähigkeiten beeinträchtigen.

• Intensive Smartphone-Nutzung kann mit

geringerer Feinfühligkeit verbunden sein.

• Häufige Versunkenheit ins Smartphone

erschwert es Eltern, sichere Basis und

sicherer Hafen für ihr Kind zu sein.

Baby oder Smartphone im Blick? - Feinfühligkeit von Eltern und Bezugspersonen im Alltag mit digitalen Medien https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/ 

https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/


ANREGUNGEN FÜR DEN ALLTAG

 Fester Ablageplatz für das Smartphone. Denn Smartphones, die nicht permanent sichtbar oder hörbar (vielleicht 

zeitweise sogar ausgeschaltet) sind, verleiten weniger zum ständigen Nachsehen. Frei nach dem Prinzip: „Aus den 

Augen, aus dem Sinn“.

 Push-Nachrichten sowie Töne und Vibration deaktivieren.

 Klingelton nur für Anrufe, alle anderen Benachrichtigungen lautlos. Das funktioniert gut, wenn man vereinbart, 

dass Familie und Freunde in dringenden Fällen anrufen.

 Smartphone-freie Zonen oder Smartphone-freie Zeiten in der Familie schaffen Freiräume für völlig ungestörte 

Interaktionen.

 Nutzungszeiten anzeigen lassen. So wird einem bewusst, wie viel Zeit man tatsächlich für welche Aktivitäten am 

Smartphone aufbringt.

•

Klare Absprachen oder Regeln können dabei helfen, kleine Veränderungen im Alltag anzustoßen:

Baby oder Smartphone im Blick? - Feinfühligkeit von Eltern und Bezugspersonen im Alltag mit digitalen Medien https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/ 

https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/


WORAN ERKENNE ICH, DASS ES MEINEM KIND ZU 
VIEL IST?

Begleiten Sie Ihr Kind möglichst bei der Mediennutzung – vor allem, wenn es für Ihr Kind neue, unbekannte Inhalte sind. 
Nur so können Sie die Reaktionen und das Verhalten des Kindes wahrend der Mediennutzung aufmerksam beobachten. 
Achten Sie auf Körperhaltung und Gesichtsausdruck.

Das Kind...

 hält sich die Hände vor das Gesicht, wird unruhig, zappelt und beginnt herumzuturnen

 fangt an zu weinen oder schreien

 gähnt, reibt sich die Augen und wirkt müde

 wendet sich ab, krabbelt oder geht weg

 kann nach der Mediennutzung nicht einschlafen

 starrt gebannt, wie hypnotisiert, auf den Bildschirm

Baby oder Smartphone im Blick? - Feinfühligkeit von Eltern und Bezugspersonen im Alltag mit digitalen Medien https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/ 

https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/


MEDIEN-
NUTZUNGSZEITEN

Baby oder Smartphone im Blick? - Feinfühligkeit von Eltern und Bezugspersonen im Alltag mit digitalen Medien https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/ 

https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/


SMARTPHONENUTZUNG BEI KLEINKINDERN
Jedes Kind ist anders und jede Familie setzt unterschiedliche Prioritäten im Umgang mit digitalen Medien. Einige wenige Punkte gelten jedoch für alle:

1) Kein Smartphone

 beim Essen und Trinken

 bei der Körperpflege (Wickeln, Zähneputzen, …)

 wenn das Kind Nähe, Schutz oder Begleitung braucht

2) Statt Smartphone

 gute, feinfühlige Interaktionen

 gemeinsame Aktivitäten, Bewegung, Draußensein, Spielen, …

3) Wenn Smartphone, dann

 altersgerechte, nicht-überfordernde, am besten bekannte Inhalte

 Zeit begrenzen

 Begleitung bei der Mediennutzung, wenn möglich

Baby oder Smartphone im Blick? - Feinfühligkeit von Eltern und Bezugspersonen im Alltag mit digitalen Medien https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/ 

https://www.ifp.bayern/de/projekt/baby-oder-smartphone-im-blick/


Die Box gegen 
Langeweile

W E L C H E  V E R E I N B A R U N G E N  M A C H E N  S I N N ?

IDEEN-SCHATZTRUHE

Ideen für 

Momente mit 

oder ohne 

Smartphone / 

Medien  

sammeln

Ideen mit/ für Kinder 

sammeln



https://www.mediennutzungsvertrag.de/ 

FAMILIENREGELN VEREINBAREN

https://www.mediennutzungsvertrag.de/


DER MEDIENNUTZUNGSVERTRAG

https://www.mediennutzungsvertrag.de/

https://www.mediennutzungsvertrag.de/




https://www.flimmo.de/redtext/101214/Kinder-unter-3-Jahren 

https://www.flimmo.de/redtext/101214/Kinder-unter-3-Jahren


https://www.stiftunglesen.de/informieren/unsere-angebote/fuer-familien/einfach-vorlesen 

https://www.stiftunglesen.de/informieren/unsere-angebote/fuer-familien/einfach-vorlesen


https://www.einfachvorlesen.de 

https://www.einfachvorlesen.de/


https://www.stiftunglesen.de/loslesen/unsere-highlights/lesen-mit-app 

https://www.stiftunglesen.de/loslesen/unsere-highlights/lesen-mit-app


https://www.medienlabyrinth.de 

https://www.medienlabyrinth.de/








https://brickit.app /

https://brickit.app/


KREATIVE MEDIENARBEIT 

AUDIO-AUFNAHMEN, Z.B. 

EINEM KINDER-MIKROFON 

Z.B. AUDIO-AUFNAHME (GERÄUSCH DES TAGES, 

WER IST DAS , DINGSDA, INTERVIEW MIT DER BIENE

MAJA…)



DAS INTERVIEW MIT…

Eine eine Rolle schlüpfen…



DAS EIGENE TON-STUDIO



IDEEN 
GEMEINSAM 
ENTWICKELN



Audioaufnahmen mit den 

„Leuchtrekordern“



MEDIENHELDEN 
UND -HELDINNEN

https://mekokita.gmk-net.de/malvorlage-helden/

https://mekokita.gmk-net.de/malvorlage-helden/


WAS HABEN WIR ÜBER EIN TIER 
ETC. HERAUSGEFUNDEN? 
ERGBENISSE AUFSPRECHEN UND 
MIT KLEBEPUNKTEN ANDERNE 
GRUPPEN/ ELTERN VORSTELLEN



WELCHE
SPRACHEN
SPRECHEN
WIR?



GENAU 
HINSEHEN UND 
BESCHREIBEN: 
FOTORÄTSEL! 



GENAU 
HINSEHEN UND 
BESCHREIBEN: 
FOTORÄTSEL! 



 Wie ist etwas?  Rund, bunt, 

eckig, rot, grün, blau…?



 Wie ist etwas?  Rund, bunt, 

eckig, rot, grün, blau…?

• Anlässe aus Jahreskreis/ dem 

Unterricht nehmen 

• Lieblingsorte finden

• Fotoreihen fotografieren (im 

Team)



• Alles mit „A“ und „G“

• Eigene Anlauttabellen (erst 

Buchstaben malen, dann 

passende Fotos dazu)

• Reim-Paare: Hase-Nase…

• Kombi-Wörter: Haus-

Schuh…



Pic Collage







WIE SEHE ICH 
AUS WENN…

Foto: Filmothek NRW (filmothek-nrw.de)

https://www.filmothek-nrw.de/tutorials/klicken-gestalten-entdecken-weiterfuehrendes-material/foto/




USB-
MIKROSKOP





ICH BIN…

Bilder zum Sprechen bringen: 

 Gegenstände erklären sich selbst

 Wie wasche ich meine Hände?

 Das Lieblingsbuch/ das Lieblingsspielzeug stellt sich vor



DIGITALES THEATER: MOVIE ADVENTURE

https://www.foxandsheep.de/apps-fuer-kinder/filmstudio-kreative-kinderapp-filme-erstellen/ 

https://www.foxandsheep.de/apps-fuer-kinder/filmstudio-kreative-kinderapp-filme-erstellen/


EIGENE FILME 
DREHEN

https://toontastic.withgoogle.com/

DIGITALES
THEATER: 
TOONTASTIC

https://toontastic.withgoogle.com/


STOP MOTION

iMotion
Stop Motion Studio



STOP MOTION







BOOK CREATOR ONLINE

https://read.bookcreator.com/46UC6ccLvsgJ9inWYPH19brL57m1/0X0yEsFWQzaxQaus1VDiDw 

https://read.bookcreator.com/46UC6ccLvsgJ9inWYPH19brL57m1/0X0yEsFWQzaxQaus1VDiDw


DER DIGITALE GESCHICHTENWÜRFEL?
 - MIT KI AUF IDEEN KOMMEN…

1. Schreibe eine Geschichte über einen Hund, der in einem magischen Wald verloren geht. 

1. Schreibe die Geschichte als Märchen. 

2. Sein Freund ist ein Junge/ Mädchen mit dem Namen... Zusammen erleben sie das Abenteuer. 

3. Verwende türkische/ arabische/ russische/ armenische/ ukrainische/bulgarische… Namen. 

4. Es sollen die Hunde aus Paw Patrol vorkommen.

5. Die Geschichte soll spannend und lustig sein. 

6. Sie soll in 7 Kapitel unterteilt sein. 

7. Ich möchte die Geschichte vorlesen und jedes Kapitel soll 10 Minuten zum Vorlesen dauern. 

8. Schreibe so, dass die Geschichte für ein dreijähriges/ fünfjähriges… Kind passt. 

9. Verwende einfache Sprache.

   

2. Gib mir eine einfache Erklärung, warum der Himmel blau ist. Erkläre es so, dass ein sechsjähriges Kind es versteht. 

   

3. Hilf mir, ein Gedicht über den Herbst zu schreiben. Ich möchte, dass jede Zeile mit dem Buchstaben "H" beginnt/ dass der 

Name Timur darin vorkommt

   



MIT KI AUF IDEEN KOMMEN…
• Sprache spielerisch zum Thema machen: 

• Reime und Zungenbrecher zur 

Sprachentwicklung

• Erste Buchstaben- und Zahlenlernspiele

•  Kinderliedertexte erfinden

• Fingerspiele und Bewegungsreime zum 

Mitmachen

• Geschichten, Märchen, Entspannungs- und 

Einschlafhilfen erstellen:  

• Fantasiereisen und 

Entspannungsgeschichten zum Einschlafen

• Individuelle Gute-Nacht-Geschichten 

schreiben lassen 

•    Märchen mit personalisierten Inhalten 

erstellen

• Erklärungen für Kinder:

•  Naturphänomene, Tiere, Alltagsfragen erläutern 

komplexe Themen kindgerecht erklären

• Bastelideen und Aktivitäten:

•    Kreative Bastelprojekte vorschlagen

•    Indoor- und Outdoor-Spiele für Kleinkinder empfehlen

 Rezepte für Kinder:

    Einfache und gesunde Rezeptideen für Kleinkinder.  

    Tipps für lustige Snack-Ideen, z.B. Obstfiguren



AUSPROBIEREN

• Beispiel: 

• Schreibe eine Geschichte über einen Hund, der in einem 

magischen Wald verloren geht. 

• Schreibe die Geschichte als Märchen. 

• Sein Freund ist ein Junge/ Mädchen mit dem Namen... Zusammen 

erleben sie das Abenteuer. 

• Verwende türkische/ arabische/ russische/ armenische/ 
ukrainische/bulgarische… Namen. 

• Es sollen die Hunde aus Paw Patrol vorkommen.

• Die Geschichte soll spannend und lustig sein. 

• Sie soll in 7 Kapitel unterteilt sein. 

• Ich möchte die Geschichte vorlesen und jedes Kapitel soll 10 Minuten 
zum Vorlesen dauern. 

• Schreibe so, dass die Geschichte für ein dreijähriges/ fünfjähriges… 

Kind passt. 

• Verwende einfache Sprache.

 Rezepte für Kinder:

    Einfache und gesunde Rezeptideen für Kleinkinder.  

    Tipps für lustige Snack-Ideen, z.B. Obstfiguren

• Sprache spielerisch zum Thema machen: 

• Reime und Zungenbrecher zur Sprachentwicklung

• Erste Buchstaben- und Zahlenlernspiele

•  Kinderliedertexte erfinden

• Fingerspiele und Bewegungsreime zum Mitmachen

• Geschichten, Märchen, Entspannungs- und Einschlafhilfen erstellen:  

• Fantasiereisen und Entspannungsgeschichten zum Einschlafen

• Individuelle Gute-Nacht-Geschichten schreiben lassen 

•    Märchen mit personalisierten Inhalten erstellen

• Erklärungen für Kinder:

•  Naturphänomene, Tiere, Alltagsfragen erläutern 

komplexe Themen kindgerecht erklären, z.B. Warum ist 

der Himmel blau?

• Bastelideen und Aktivitäten:

•    Kreative Bastelprojekte vorschlagen

•    Indoor- und Outdoor-Spiele für Kleinkinder empfehlen

1

2

3

4

5



https://johannes-wentzel.de/bibliothek/bibliothek https://t1p.de/mg3a7

https://johannes-wentzel.de/bibliothek/bibliothek
https://t1p.de/mg3a7
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